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Zufrieden miıt der Basler Versammlung?
Heino FalckeDie TEeIIAaCHEe Option g1ıbt einen Bewertungs-

rahmen fur dıe Europäische okumenische Sich dem Frieden Christi offnen
ersammlung. ase Warlr uUuUNnsceIelnN Augen
unverzıchtbar un: einmaliıg, weil diıe MooOg- IDie Predigt, dıe PromDpst Falcke eım To
1C  el der usammenarbeıt er christlı- nungsgottesdıenst der Europdischen öOkume-
hen Kirchen und des Zusammenwirkens nıschen ersammlung ın ASe: gehalten hat,
VO. Basısgruppen („Zukunftswerkstatt Eu- WO/  S unNe eindrucksvolle Einleitung ın dıeses
ropa‘‘) un:! Delegiertenversammlung ZU. est der Begegnung Un des Engagements
realen Ere1ign1s wurde. ase. okumentierte Gerechtigkeit, Frıede UNı Bewahrung
die blockuüubergreifende un:! internationale der Schöpfung. Wır drucken s$ıe er hıer
Diımension des konzilliaren Prozesses. Aase unverandert ab Vgl dazu auch den Beıtrag
hat dem konziliaren Prozeß ın Europa un!| VDO'  S He1ino Falcke 297ff. red
weltwel Kraft un! viele Impulse gegeben
Aus uUnNseIer 1C. ist das Basler Dokument eXas 4,allerdings 1n einigen Bereichen hınter der
wunschenswerten Klarheit und Konkretheit Jle chwestern un! Bruüder aus den
zuruüuckgeblieben. So wIird 1 theologischen Kırchen uropas!Te1ills eın klares ekenntnis ZUT Gewaltfrei-

„Diese Schrift ist erfullt ın uTIren hren  ““ ha-heıit ausgesprochen. Wo jedoch die
konkret-politische Umsetzung dieser UOption ben WIT Den gehort. Noch bevor WIT anfan-

gen, uns gemeınsam Frieden ın erech-geht, wird zuweni1g eutlic esprochen.
Waffenhandel wIird iwa nN1ıC. grundsatzlich tigkeıt muhen, erreicht uns die Botschaft
verurteilt, sondern Jlediglich der Waffenhan- der rfüllung. Tr1istus, der Bruder der Ar-
del 1ın Sscogenannte „„Krıisen- un SpannungSs- IMNe  } un! Befreier der Gefangenen, ist Del
geblete‘‘16; Krilegsdienstverweigerung wIrd uns Friıede ın Gerechtigkeit ist nN1ıC. zuerst
War als enschenrecht gefordert, nNıC. Je- 1ne moralısche un: polıtische YForderung,
doch als der evangelı.ımgemaäßere USCTUC die WIT erfullen, sondern Wiırklıiıchkeit 1ın
christlichen andelns angesichts der Wehr- T1stus, dıe uUuNns ergreıft.
pflicht definiert17 Defensive milıtarısche SYy- TO krwartungen legen uüuber dieser tun-
steme werden als das kleinere Übel akzep- de, ber uch die skeptische Tage, ob iıch
Jl1er Die Geschichte des konzıllaren Prozes- die getrennten Kırchen Kuropas wohl auf
SCS ennn eindeutigere Aussagen, VO Diet- deutliche orie und mutige CcCNrıtte einigen
ıch onhoeffer bıs hın eorg abelkal8s konnen. Aber ‚„„‚Diese Schrift ist erfullt 1n
TOLZ olcher angel ist das Basler Doku- TE  5 hren  6 Friıede un!: Gerechtigkeiten
ment fur alle ım konzıllaren Prozeß Tatıgen Jesus VO. azare Namen, Gesicht un!:!
1Ne WIC.  ige  -{ Grundlage. Es muß studıert, Stimme bekommen. Den Namen, der uns
konkretisiert un! umgesetzt werden. eınt, den WIT heben un! den lLieben das

innerste en UNsSsSeIelTl Kıiırchen ist. Bel cd1e-uch diese ematı wurde be1l der Station ın
NSDTruC angesprochen. SEeT l1e faßt unNs ottes eılst, Wnnn uUunNns

Vgl Kapıtel3 Nummer 32l
16 Kapıtel 02 Nummer 86f. den Diıenst des Friedens 1n Gerechtigkeit

Kapıtel 6.2, Nummer 86e ruft. Die rage dieser Tage kann N1IC. lau-
18 Vgl. azu olgende Aussagen „Weıl die Kirche ten. Wiıe politisch darf die ırche werden?Christı ihren en Namen Christi die en
aus der and nımmt . . Bonhoeffer, DIie rage ıst, ob uUuns dıe Jle T1ISTUS
99  rlieg soll nach Gottes en nN1C. sein.“‘ Welt-
Tchenkonferenz 1n msterdam, ‚„Die Kir- erfullt, eın Friede und seine Gerechtigkeit
che SO. ihre Bereıtschaft betonen, hne den uns bewegen, W1Ee polıtısch un brısant uch
Schutz VO  w W afien en.  .. Weltversammlung immer dann werden mMagdes ORK In Nairobi, „Der rleg ist absolut
unvereinbar mıiıt der TEe esu  : (Georg Zabelka, Jesus VO  5 azare hat dem Friıeden 1ın (Gre-
1982 rechtigkeit einen bestimmten Ort ın unseTrTer_I
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Welt gegeben Wır finden ıh: bel den Armen, INECTN, sondern als gesamteuropäische Frie-
denen das Evangelium T1n Wer densaufgabe begreifen.
Evangelium teilhaben will, muß 1U den Wır kommen aus noch getrennten

KirchenArmen gehen Wır finden iıhn be1 den eian-
N  9 denen das befreiende Wort sa Die dieser Dpaltung SCAWAC
Den Frieden Christiı fur EKuropa werden WITr Zeugn1s un! behindert uNnseIen Dienst aßt
NUur egreiıfen, WEelnnn WIT aufdie Stimmen aus un  N die Irennung unNnseIer Kırchen dem
Lateinamerika un:! Sudafrıka horen, die uns -£E1S ottes darbrıngen, daß WIT lernen, S@e1-
das Evangelıum als Weg der Befreiung ausle- Stimme aUusSs dem Mund der Bruder un!:
gen Wır finden ıhn be1l den Zerschlagenen, chwestern anderer Kırchen horen; daß
den zertretenen Mitgeschopfen, den Opfern, WIT unNns nN1ıC. strauben, der 15 uns

dıie ıch als Objekte der achte un! eWal- sammenfuhren will; daß WITr voneinander
ten erleben Er ıchtet S1e auf, g1ıbt ihnen 1ne un! miıteinander cd1e CNTrıtte der Nachfolge
Stimme un! mac. S1e ubjekten ihrer Christı 1ın den Fragen uUuNnseIiel e1t
Geschichte Die elebende aCcC. des hrı- lernen.
In werden WIT N1ıC bel den Maächtigen Wır kommen a UuS einem EKuropa,

Welt, sondern bel denen erfahren, die Traifte der Veränderung un! Taite
en lıiegen. Und T1STUS erleuchtet der Bewahrung mıteinander rıngen.

die Blınden, amı WwIr den Frieden 1n Ge- Im vorıgen Sommer trafen ıch die CNTrN1ISEU-
rechtigkeıit den Trien ntdecken, hen Gruppen un! Bewegungen ın Assıs]ı,
ıihn eute fur unNns un! mıiıt aufifrıchten Ort einer en ra  10N, die un  N weıt
wıll OTaus ist. Wer eute WIFT.  1C. ewahren
Offnen WIr uns diesem Frieden Christı, der will, muß der nN1ıC. bereıt eın radıkalen
mıiıt acC die Tur uUuNnseIiIel Kırchen un! Veränderungen? Wer eutfe die Welt veran-
uUuUNnseIler Herzen klopft? Wır en den dern wiull, MU. S1e N1ıC Zuerst ın le
pfingstliıchen e15 gebeten Das Symbol uUun- un! eduld verstehen? aßt NSeITIe

ersammlung zeigt ihn als au un! Angst VOT Veräanderung un: NSeIe Unge-
als Flamme en WIT den Mut, selbst, duld dem £15 ottes arbrıngen. Die Jle
NSeIe Positionen un! 'ITradıtionen dem lau- Christı, die es versteht, ist. die Ta der
ernden YFeuer des Geistes auszusetzen? erwandlung, cdiıe uUun:  N ergreifen will. Und die
Bringen WITr doch ang unseTeTr Ver- Heılıgen w1ıe Franz VO  - Assısı zeigen UunNs,
sammlung uns selbst mıiıt dem, Was WITr AUS W as der einzelne aus dieser 1e heraus
kKuropa mıtbrıngen, dem -e1s ottes dar, erma$g.
amı uns wandle Wır kommen Aaus einem Europa,

Wır kommen aus dem gespaltenen das der Welt schuldıg geworden ist.
Europa. aßt uns die Schuld unNnseIel europaälischen

Vor acht onaten traten ıch der Rat der Ka- Geschichte dem e1ls ottes darbrıngen, da-
tholischen Bischofskonferenzen un!: dıe mıiıt uns ZUT mMkehr Je mehr acC
Konferenz Europäischer Kırchen urt, VO  - Europa ausg1ıng, estio schwacher un!
auf der anderen elte der Grenze, die Kuropa unerkennbarer wurde die Stimme Christı
trennt. Die Lichterprozession Urc die aus Kuropa. Vielleicht kann T1ISTIUS wıeder

machte Statiıon be1 ıner Kırchenruine urc uns wıirken un sprechen, wenn WIr
die TMU:! unNnseTIenm eichtum erkennenaQus dem Zweıten Weltkrieg, VO.  - dem die

Spaltung Europas ausging. aßt uns die un:! eingestehen; WEenNn WITr noch einmal
Spaltung Europas dem e1ls ottes darbrin- w1ıe nfang des christlichen kEuropa
gen) amı WIT lernen, die Lasten der Spal- Sagcn: Komm heruber un hılf uns Aus
tung gemeınsam tragen un! abzubauen, Lateinamerika un!: Sudafirıka un Asıen,
das esprac. uüuber TeENzen ınweg fuh- omMm heruber und das vangelı-
remn,; den Mut ZU. au der alfen un:! fur die Armen, die Otfscha: der Be-
ZU. ufbau des Vertrauens aufzubriıngen; freiung un! die anzheı der Schöpfung. SO
daß WIT die Europaische -emeınschaft nN1ıC. konnte die mkehr beginnen. So konnte VO  }

als westeuropaäisches Wirtschaftsunterneh- dieser ersammlung gute Nachricht fur die
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Armen ausgehen, das Jahr der Befreiung mochte ich uch gleich mıiıt einem ganz DCI -
brechen fur dıie ın Schuldknechts  aft Ge- sonlıchen Zeugn1s begınnen
fangenen un! die zerschlagenen ıtge- Es Warlr 1n dem gnadenlosen rlıeg
schopfe. SO wıird diese Schriıft erfuüllt 1ın unNnse- Rußland Ich Wäal mıt einıgen auf einem weit
LEe en Groß ist die Verheißung uüuber vorgeschobenen Verbandsplatz, un:! INa  -

dieser Komm, eılıger elst, mache brachte uns einen Jungen schwerverwunde-
unNns ZU. erkzeug deines Friedens! ten russıschen 1zler Als ich mich uüuber ıhn

eu,  e, den ersten Dıenst tun, chaute
mich voll Angst un! voller a un!

dann schlug se1ın Uniıtormhem eın wenig
auf und verwles auf ein kleines KTreuz 1n der

Hans erners rthodoxen Pragung Ich War ganz betroffen
und zeichnete ihm dann ganz spontan eınÖOkumene angesichts der eutigen Kreuz auf se1ine Stirn Da ging WI1e eın

Herausforderungen und offnungen* euchten üuber das Gesicht des miıtgenom-
Jungen Menschen. Wır schauten unsEın Kailiros W1e VOT 50 Jahren

d un! schien, daß WITr uns ganz tıef VelI-

Iiese Predigt che1ınt urNns besonders gee1gnet, bunden verstanden: uüuber alle verordnete
dıe Erinnerung dıe NOLVOLLE NS- und Feindschaft, uber alle Traben, uüber es
Kriegszeit und dıe amalıge Stärkung Schreckliche, W as WIT erlebt hatten, hınweg.
der ökumenıschen eWegung m1ıt den ela- Im Zeichen des TeUzZeSs leuchtete eLiwas autf.

Was mıiıt ıhm weıter geschehen ist, weliß ichstungen und otlen NSerer e1ıt ın Bezıehung
setizen und eute dıe Ökumene Nn1ıC Es WwIrd iıhm eın WwW1e den

starken red. me1lsten eutschen un:! sowJetischen D
ten, dıe verwundet 1n Gefangenschaft fıelen,
da S1e den Strapazen N1ıC. gewachsenWır horen einen ext AUS dem Kapıtel des

Epheserbriefes (Eph 2) ‚„„‚Chrıstus ist TE  } un! tarben
Wenn ich den ext des Epheserbriefes hore,Friede Er vereinigte dıie beiden eıle

un! r1ıß Urc eın Sterben die trennende dann STEe MI1r diese Szene immer VOI Au-
pCcn. Es ist sicher keın einfacher ext ‚„„Chriı-Wand der WFeindschaft nleder. Er hob das Ge-
tIUSs ist Frıede“‘, un dieses schoneeitz amt selinen Geboten un!:! Forderungen Wort: 39 un!: versohnt c1e beıden MCauf, die beıden 1ın selner Person dem

ınen Menschen machen. Er stifte- das KTEeuz mıiıt Gott 1ın einem einzıgen Leıib.“‘
amı ist der Kern UuUNsSsSeIes aubens LC-Friıeden un! versohnte cdiıe beiden UrCc
sprochen. Wır ınd erlost UrcC nıchts un!das Kreuz mıit Gott 1n einem einzıgen e1b
nlemand anderes als UrCc. das Kreuz JesuKr hat 1ın selner Person die Feindschaft getoO-

.. Christ1i Wır en die Versöhnung VO  e Gott
1e rısten, chwestern un:! Bruder! UrCc ihn 1mM KTeuz als OSTDATE Gabe CIND-
Wenn dieser Gottesdienst Schluß der 1Q fangen, das bekennen WITr gemeınsam. Den

der Vorbereitung un! dieser eutigen Ziu- anderen eıl des Textes, daß 1ın diesem
sammenkun: alle Themen irgendwie anruh- Kreuz un:! diesem Kreuzessterben gle1-

her e1ıt auch d1e tiıefen Feindschaften unterLE  } sollte, und WEenNnn WITr Jetz es, W as WIT
esprochen un:! bedacht en offnun- den Menschen prinzıple. n]edergerissen
BCH, Zweıfel, vielleicht uch Ratlosigkeıit Sind, nehmen WIT nNn1ıCcC 1n gleicher Weise

etT, Urbıtte und ank VOI Giott tragen wahr, weiıl die ealta oft dagegen
wollten, dann kann 1ın der Predigt das es sprechen cheıint Wenn hler VO. ‚„„den bel-
N1IC. ZUT Sprache kommen : S1Ee vermag NUu.  I den  .6 esprochen WIrd, dann ist amı VO  _

eın persoöonliches Zeugn1s se1n, das ıch der damalıgen Situation her die Feindschaft
die anderen vielen Zeugnisse anglıedert. SO VO.  - en und eıden gemeınt, die NVel-

DIiese Predigt wurde eım Schlußgottesdienst der
SO gegenuberstanden. Aber prinzıple. ist

Reglonalversammlung ZU konziıllaren Prozel3 jJede YFYeiındschaft zwıischen Menschen, atlı0o-
Februar 1983 1n Oldenburg gehalten. 1E  5 und Blocken hler angesprochen. Und die
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